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Jahresbericht  2015
Samariterbund der Ukraine Kreisverband Kiew
2015 zählte der Kiewer Samariter-Bund 5600 Mitglieder, 6 Kollektivmitglieder, 5 Initiativen, 16 hauptamtlich und 5 ehrenamtlich Beschäftigte sowie 25 Freiwillige.
Die Mitarbeiter des Sozialzentrums „Kiewer Samariter“ konnten für die Einwohner von Kiew gebührenfreie Hilfe in folgenden Bereichen leisten: 
- Transporte von schwerverletzten Maidan-Teilnehmern, Kranken und Behinderten;
- Mobiler Pflegedienst für betagte Leute und Behinderte; 
- Soziale und medizinische Hilfe an vulnerable Bevölkerungsgruppen;
- Soziale Kinder- und Jugendhilfe; 
- Unterstützung von kommunalen medizinischen Einrichtungen;
- Erste-Hilfe- und Pflegelehrgänge;
- Hilfsmaßnahmen für Binnenflüchtlinge, die derzeit in Kiew wohnhaft sind. 
Im Jahre  2015 hat  der Ukrainische Samariterbund Kreisverband Kiew im Rahmen des Stadtprogramms „Soziale Partnerschaft“ 368 000,00 UAH aus dem Stadthaushalt  bewilligt  bekommen, tatsächlich sind davon 344 495,00 UAH eingegangen,  darunter 
64 695,42 UAH für die Deckung der Nebenkosten.
Hilfeleistungen und soziale Dienste im Jahre 2015
1. Seit Februar 2015 wurde das Hilfsprojekt „Hilfsmaßnahmen 2015-2016 für vulnerable IDPs in der Ukraine mit besonderem Fokus auf die Regionen Kiew, Poltawa, Charkiw, Sumy und Dnipropetrowsk“ umgesetzt.
Die Durchführung des durch Auswärtiges Amt geförderten Hilfsprojekts in der Ukraine hat hauptsächlich Samariterbund der Ukraine Kreisverband Kiew übernommen. Hauptziel des Vorhabens war Linderung der humanitären Not in den Projektregionen durch die Sicherstellung einer hinreichenden Versorgung von IDPs mit besonderem Fokus auf vulnerable Gruppen mit Lebensmitteln, einer basismedizinischen Grundversorgung sowie Trainingsmaßnahmen zur Integration in lokale Arbeitsmärkte. Bei vulnerablen Gruppen von IDPs geht es hier vor allem um alleinstehende Mütter (Väter), kinderreiche Familien, arbeitsunfähige Behinderte mit sehr geringem Einkommen.

Der Samariterbund der Ukraine Kreisverband Kiew führte in der Projektregion Kiew folgende Hilfsmaßnahmen für IDPs durch: 

*Verteilung von Lebensmittel- und Hygieneartikelsets – 13 720 Personen;

*Versorgung mit Babynahrung und Windeln (für Kinder unter 3 Jahren) -1 400 Kinder;

*Winterkleidung für Erwachsene, Decken und Bettwäsche – 1 380 Personen;
*Basismedizinische Versorgung -  4 588 Personen;

*Stationäre Behandlung in der Kiewer Kinderklinik Nr.1 -263 Kinder von IDPs;

*Trainings zur Krankenpflege, Teilnehmerinnen: alleinerziehende Mütter (IDPs) – 50 Personen.
Gesamtgegenwert der in der Projektregion Kiew geleisteten humanitären Hilfe für IDPs beträgt 7 877 638,00 UAH (7 Millionen 877 Tausend 638 Hryvna).

2. Transportdienst für  Kranke und Behinderte (besteht seit 1999):
Der Transportdienst der Kiewer Samariter befördert unentgeltlich in erster Linie behinderte Maidan-Teilnehmer, die bettlägerigen alleinstehenden Behinderte, Krebskranke und behinderte Kinder. Die Patienten werden mit entsprechend ausgerüsteten Sonderfahrzeugen in die Krankenhäuser, in die sozialen und medizinischen Einrichtungen  sowie nach Hause gebracht.
Im Jahre 2015 war wieder nur eine Brigade im Einsatz. Im Laufe des Jahres 2015 konnten 600 Einwohner von Kiew, darunter auch Binnenvertriebene die Leistungen des Pflegedienstes in Anspruch nehmen.
Transportkosten im Jahre 2015:





   420 000, 00 UAH                                                            
Zuwendung im Rahmen des Programms «Soziale Partnerschaft»:
     24  319,00 UAH
3. Mobiler Pflegedienst (besteht seit 2001) :
2014 wurde die Finanzierung des mobilen Pflegedienstes für ehemalige NS-Opfer im Kiewer Stadtteil Obolon durch Internationale Stiftung „Verständigung und Toleranz“ auf Grund deren Insolvenz eingestellt. Dank der Unterstützung durch den deutschen Partner - den ASB Bundesverband in Köln – konnten 2 Pflegeteams (jeweils eine Krankenschwester, eine Sozialmitarbeiterin und ein Sanitäter-Fahrer) im Einsatz bleiben und weiterhin bettlägerige Patienten behandeln.    

Medizinische Pflegeleistungen sowie Haushaltshilfe konnten 100 Personen geboten werden, vor allem den in Kiew wohnhaften alleinstehenden Behinderten und bettlägerigen Kranken mit sehr geringem Monatseinkommen (Mindestrente). 

Einmal pro Monat werden für diese meistens sehr betagte Einwohner von Kiew Lebensmittel im Wert von 275,00 UAH pro Person eingekauft. Außerdem werden sie mit Medikamenten und medizinischen Hilfsmitteln sowie mit Bettwäsche und Hygieneartikeln versorgt.
Mit jedem Begünstigten wird ein Vertrag auf freiwilliger Basis abgeschlossen. Die Pflegedienste werden unentgeltlich und gemeinnützig geleistet. 
Inanspruchnahme medizinischer 
und sozialer Leistungen im Jahre 2015:  



          27 870 Fälle
Kosten für medizinische und soziale Dienste im Jahre 2015:    
   510 720,00 UAH
Zuwendung im Rahmen des Programms «Soziale Partnerschaft»:
     33 384,00 UAH
4. Seit 22 Jahren läuft internationales humanitäres Hilfsprojekt „Patenschaften für Familien“, das 1994 ins Leben gerufen wurde und seit der Zeit durch Kiewer Samariter in enger Kooperation mit Münchener Partnern – den Wohlfahrtsvereinen „Brücke nach Kiew e.V.“ und „Ukraine-Hilfe Puchheim e.V.“ – umgesetzt wird. Im Rahmen des Projekts werden 300 Familien in Kiew dauerhaft unterstützt. Je nach der Familiengröße erhalten die begünstigten Familien monatliche Lebensmittelpakete im Werte von 275 bis 2750 UAH, sowie Medikamente, medizinische Hilfsmittel, Bettwäsche und ggf. andere Sachen je nach Bedarf:
2015 wurden aus Zuwendungsmitteln des deutschen Partners sowie aus gespendeten Mitteln etwa 45 Tonnen in der Ukraine hergestellten Hilfsgüter angekauft bzw. 3 600 Lebensmittel- und Hygienesets zusammengestellt und verteilt. Darüber hinaus wurden die begünstigten Familien mit Medikamenten und medizinischen Hilfsmitteln versorgt.
Gesamtkosten für Hilfsgüter im Jahre 2015: 



1 320 195,17  UAH                                         
davon für Medikamente und medizinische Hilfsmittel: 

    162 367,43 UAH
davon für Lebensmittel:






 1 157 827,74 UAH  
Zuwendung im Rahmen des Programms «Soziale Partnerschaft»: 
      89 216,90 UAH.
5. Das Sozialzentrum für Kinder mit schweren zerebralen Lähmungen „Das besondere Kind» wurde 2009 in Kiew vor allem auf Anregung von alleinerziehenden Müttern sowie vom Amt für Frauen, Behinderte, Kriegs- und Arbeitsveteranen der Stadt Kiew eingerichtet.  2015 konnten in dem Sozialzentrum 300 Kinder aufgenommen werden. Darüber hinaus diente es als Notunterkunft für 21 alleinerziehende Mütter und deren behinderte Kinder – Binnenflüchtlinge aus den umkämpften Gebieten, die im Sozialzentrum ohne Entgelt auch verpflegt werden konnten. 
Inanspruchnahme der sozialen Dienstleistungen im Jahre 2015:  

20 214 Fälle. 

Gesamtvolumen Sozialhilfe für Kinder im Jahre 2015 : 

     606 420,00 UAH                                                                                                                  „Brücke nach Kiew“ (Warmverpflegung für Kinder, 
Hygieneartikel und laufende Instandhaltung 
des Sozialzentrums „Das besondere Kind“) im Jahre 2015:

     116 015,90 UAH 

Zuwendung im Rahmen des Programms «Soziale Partnerschaft»:        71 284, 89 UAH.
6. 2015 wurde die Umsetzung des gemeinsamen Projekts zur Hilfe für im Waisenhaus Vorzel lebende Kinder fortgesetzt. Das Hilfsprojekt wird von den Kiewer Samaritern und dem Münchner Wohlfahrtsverein „Brücke nach Kiew e.V.“ durchgeführt und durch die deutsche Stiftung „Sternstunde e.V.“ gefördert. Im Rahmen des Projekts werden Waisenkinder, die im Kiewer städtischen Gorodezkij-Waisenhaus in Vorzel leben, ständig und dauerhaft mit Milchprodukten versorgt.
Darüber hinaus werden kranke Kinder aus dem Kinderheim Vorsel in der Station für Waisenbabies der Kiewer städtischen Kinderklinik Nr.1 behandelt, wo sie durch Kiewer Samariter mit zusätzlicher Kindernahrung, Medikamenten und medizinische Hilfsmitteln versorgt werden. 

Gesamtbetrag Hilfe für Waisenkinder in Vorsel:

                401 824, 00 UAH   
7. Seit April 2015 tragen auch weitere deutsche Partner – ASB Gliederungen - zur Unterstützung des Gorodezkij-Waisenhauses in Vorzel bei. Es konnten fürs Waisenhaus erforderliche Reha- und Sanitätsgeräte, Kindermöbel sowie Medikamente angeschafft werden. 
Beschaffungskosten für Waisenhaus Vorsel: 



   555 042,30 UAH
8. Das Programm zur Vorbeugung und Bewältigung der Obdachlosigkeit und Verwahrlosung von Kindern wird gemeinsam durch Wohlfahrtsorganisation „Samariterbund Poltawa“,  Wohlfahrtsverband „Brücke nach Kiew“, Itzel-Stiftung (München) und Kiewer Samariter umgesetzt.
Seit 2007 kümmern sich Ukrainische Samariter um die Schützlinge des Kindersozialzentrums „Nadia“ in Lubny, Gebiet Poltawa (20 Kinder, die im Kinderheim ständig wohnhaft sind) sowie um weitere Kinder, die aus den Krisenfamilien stammen (insgesamt 70 Kinder). Alle Kinder bekommen im  Kindersozialzentrum „Nadia“ 5-malige Warmverpflegung pro Tag. Sie werden mit Lebensmitteln, Kleidung, Schuhen, Bettwäsche versorgt und können notfalls im Zentrum „Nadia“ untergebracht werden.
Gesamtbetrag Hilfe für Kindersozialzentrum „Nadia“: 

    147 656,60 UAH  
9. Im Jahre 2015 hat der Ukrainische Samariterbund 20 wohltätige Aktionen zu Weihnachten und Silvester für behinderte Kinder, Kinder der ATO-Teilnehmer und Kinder von Binnenflüchtlingen durchgeführt. Die Durchführung von Neujahr- und Weihnachtsaktionen haben folgende Organisationen ermöglicht: Stiftung „Kinderzukunft“ (Deutschland), Wohlfahrtsverein „Brücke nach Kiew e.V.“ (Deutschland),  „Plast Ukrainischer Pfadfinderbund in Deutschland e.V.“ (München). 
Im Verlauf der Neujahr- und Weihnachtsaktionen haben 6200 Kinder Weihnachtsgeschenke bekommen.
Gesamtbetrag Neujahr- und Weihnachtsgeschenke:  


1 407 810,00 UAH.            

Insgesamt leistete Samariterbund der Ukraine Kreisverband Kiew im Rahmen seiner Wohlfahrtsaktionen und Hilfsmaßnahmen im Jahre 2015 Hilfe im Wert von 14  641 995,33 UAH. 

(14 Millionen 641 Tausend 995 Hryvna, 33 Kopeken)
Geschäftsführerin                                                                                       S. Lewkowska

